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©  Rahmenlose  Verglasung  einer  Fassade. 

©  2.1  Die  aus  einer  oder  mehreren  Scheiben  be- 
stehende  Verglasung  eines  durch  Profilschienen  be- 
grenzten  Feldes  einer  Fassade  soll  so  gestaltet  wer- 
den,  daß  auf  zusätzliche,  zwischen  der  Verglasung 
und  den  Fassadenprofilen  angeordnete  Haftvermitt- 
lungsprofile  verzichtet  werden  kann  und  daß  an  die 
Oberfläche  der  Befestigungsseite  der  Fassadenprofi- 
le  für  die  Verbindung  mit  der  Verglasung  geringe 
Anforderungen  zu  stellen  sind. 

2.2  Die  Verglasung  (1)  wird  durch  einen  Silikon- 
kleber  (13)  unmittelbar  mit  den  Fassadenprofilen  (4) 
verbunden,  wobei  die  Befestigungsflächen  (5)  der 
Fassadenprofile  (4)  mit  Hinterschneidungen  versehe- 
ne,  mit  dem  Silikonkleber  (13)  gefüllte  Nuten  (6,7,8) 
aufweisen. 

2.3  Die  verglaste  Fassade  wird  im  Hochbau  ein- 
gesetzt. 
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Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine  rahmenlo- 
se,  aus  einer  oder  mehreren  Scheiben  bestehende 
Verglasung  eines  durch  Profilschienen  begrenzten 
Feldes  einer  Fassade,  wobei  zur  Festlegung  der 
Verglasung  ein  Silikonkleber  verwendet  wird. 

Die  Verbindung  des  Silikonklebers  mit  der 
Glasscheibe  stellt  an  die  Glasscheibe  keine  beson- 
deren  Anforderungen,  da  sowohl  im  Glas  als  auch 
im  Kleber  als  wesentlicher  Bestandteil  Silicium  ent- 
halten  ist. 

Bei  der  Verbindung  zwischen  einem  Silikonkle- 
ber  und  einem  Bauteil  aus  Aluminium  muß  die 
Oberfläche  des  Bauteils  für  die  Verklebung  beson- 
ders  behandelt  werden.  Hierzu  eignet  sich  eine 
Eloxierung,  deren  Schicht  aber  nicht  überaltert  sein 
darf.  Hieraus  ergibt  sich  ein  nicht  unerheblicher 
Aufwand  und  eine  große  Sorgfalt  für  die  Durchfüh- 
rung  einer  Verglasung  eines  aus  Aluminiumprofilen 
bestehenden  Rahmenfeldes  einer  Fassade. 

Um  eine  Auseinandersetzung  mit  den  geschil- 
derten  Problemen  zu  vermeiden,  ist  es  bekannt 
(DE  36  33  618  A1),  zwischen  der  Verglasung  und 
den  Fassadenprofilen  ein  Haftvermittlungsprofil  an- 
zuordnen,  das  aus  Glas  oder  einem  extrudierten 
Silikonstrang  bestehen  kann  und  in  einer  hinter- 
schnittenen  Nut  des  jeweiligen  Fassadenprofils 
festgelegt  wird.  Dieses  Haftvermittlungsprofil  weist 
eine  plane,  zur  Glasscheibe  gerichtete  Oberfläche 
auf,  die  zur  Verklebung  mit  einspritzbarem  Silikon 
besonders  geeignet  ist. 

Nachteilig  an  dieser  Konstruktion  ist,  daß  zu- 
sätzliche  Haftvermittlungsprofile  zwischen  der  Ver- 
glasung  und  der  Unterkonstruktion  vorgesehen  wer- 
den  müssen,  die  ebenfalls  mit  Toleranzen  behaftet 
sind  und  sich  nur  schwer  einbringen  lassen  bzw. 
daß  sie  einen  spielfreien  Sitz  der  Haftvermittlungs- 
profile  nicht  gewährleistet,  so  daß  hierdurch  die 
Belastbarkeit  der  Verklebung  durch  Bewegungs- 
spiel  ungünstig  beeinflußt  wird. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine 
rahmenlose  Verglasung  der  eingangs  genannten 
Art  so  zu  gestalten,  daß  auf  zusätzliche,  zwischen 
der  Verglasung  und  den  Fassadenprofilen  angeord- 
nete  Haftvermittlungsprofile  verzichtet  werden  kann 
und  an  die  Oberfläche  der  Befestigungsseite  der 
Fassadenprofile  für  die  Verbindung  mit  der  Vergla- 
sung  geringe  Anforderungen  zu  stellen  sind. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  dadurch 
gelöst,  daß  die  Verglasung  durch  den  Silikonkleber 
unmittelbar  mit  den  Fassadenprofilen  verbunden  ist 
und  die  Befestigungsflächen  der  Fassadenprofile 
mit  Hinterschneidungen  versehene,  mit  dem  Sili- 
konkleber  gefüllte  Nuten  aufweisen. 

Der  Silikonkleber  wird  in  einen  Füllraum  zwi- 
schen  der  festzulegenden  Glasscheibe  und  dem 
zugeordneten  Fassadenprofil  eingepreßt,  wobei  die 
Höhe  des  Füllraumes  durch  eine  zwischen  der 
Glasscheibe  und  dem  Fassadenprofil  angeordnete 

Distanzleiste  bestimmt  wird. 
Der  Silikonkleber  geht  eine  intensive  Klebever- 

bindung  mit  der  Glasscheibe  ein  und  wird  gegen- 
über  dem  Fassadenprofil  im  wesentlichen  durch 

5  eine  mechanische,  formschlüssige  Verbindung  fest- 
gelegt,  wobei  dieser  Formschluß  durch  eine  Ver- 
keilung  bzw.  Verklammerung  zwischen  dem  im 
ausgehärteten  Zustand  eine  Profilleiste  bildenden 
Silikonkleber  und  dem  Fassadenprofil  zustande 

io  kommt. 
Weitere  Ausgestaltungen  der  Erfindung  erge- 

ben  sich  aus  den  Unteransprüchen. 
Ein  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  ist  in 

der  Zeichnung  dargestellt  und  wird  im  folgenden 
75  beschrieben. 

Die  Verglasung  1  eines  Rahmenfeldes  einer 
Fassade  kann  aus  einer  Glasscheibe  2  bestehen 
oder  als  Mehrscheibenisolierverglasung  ausgebildet 
sein.  In  der  Zeichnung  ist  strichpunktiert  eine  ge- 

20  stufte  Zweischeibenisolierverglasung  angedeutet, 
bei  der  die  Außenscheibe  2  die  Innenscheibe  3  im 
Randbereich  überragt. 

Zur  Verbindung  der  Glasscheibe  2  mit  einem 
Fassadenprofil  4  aus  Aluminium,  das  im  Strang- 

25  preßverfahren  hergestellt  ist,  ist  dieses  Fassaden- 
profil  an  der  Befestigungsseite  5  mit  Nuten  6,7,8 
und  9  versehen,  die  mit  Hinterschnittenen  Flächen 
ausgerüstet  sind.  Die  Nut  9  bildet  eine  Veranke- 
rungsnut  für  eine  Distanzleiste  10,  die  sich  an  der 

30  Innenseite  11  der  Glasscheibe  2  abstützt  und  die 
Höhe  des  Füllraumes  12  für  einen  Silikonkleber  13 
bestimmt. 

Die  Distanzleiste  10  kann  an  der  der  Glasschei- 
be  2  zugewandten  Seite  selbstklebend  ausgebildet 

35  sein. 
Es  ist  vorteilhaft,  die  Distanzleiste  10  aus  ei- 

nem  Material  zu  fertigen,  an  dem  der  Silikonkleber 
13  nicht  haftet,  so  daß  der  Silikonkleber  ausschließ- 
lich  ein  Verbindungsmittel  darstellt,  das  an  zwei 

40  Seiten  wirkt. 
Im  Bereich  der  Nuten  6,7  und  8,  die  eine 

Teilmenge  des  Silikonklebers  13  aufnehmen,  sind 
die  Ecklinien  und  Längskanten  abgerundet,  so  daß 
Spannungsspitzen  in  dem  Silikonkleber  13,  der 

45  ausgehärtet  eine  Profilleiste  bildet,  vermieden  wer- 
den. 

Die  Randleisten  14  und  15  des  Füllraumes  12 
weisen  Stege  16  und  17  auf,  die  in  den  Füllraum 
ragen. 

50  Das  Nutenbild  des  Fassadenprofils  4  kann  eine 
beliebige  geometrische  Form  sein,  die  mit  hinter- 
schnittenen  Flächen  versehen  ist,  damit  eine  aus- 
reichende  mechanische  Verkrallung  zwischen  dem 
Silikonkleber  13  und  dem  Fassadenprofil  4  zustan- 

55  dekommt. 
Sofern  die  Verglasung  als  gestufte  Mehrschei- 

benisolierverglasung  ausgebildet  ist,  wird  die  In- 
nenscheibe  3  entweder  durch  ein  Fassadenprofil 

2 
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18  abgestützt  oder  ebenfalls  durch  einen  Silikon- 
kleber  unmittelbar  mit  dem  Fassadenprofil  verbun- 
den. 

Bezugszeichen 

1  Verglasung 
2  Glasscheibe 
3  Innenscheibe 
4  Fassadenprofil 
5  Befestigungsseite 
6  Nut 
7  Nut 
8  Nut 
9  Nut 
10  Distanzleiste 
11  Innenseite 
12  Fullraum 
13  Silikonkleber 
14  Randleiste 
15  Randleiste 
16  Steg 
17  Steg 
18  Fassadenprofil 

Patentansprüche 

1.  Rahmenlose,  aus  einer  oder  mehreren  Schei- 
ben  bestehende  Verglasung  eines  durch  Profil- 
schienen  begrenzten  Feldes  einer  Fassade, 
wobei  zur  Festlegung  der  Verglasung  ein  Sili- 
konkleber  verwendet  wird,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Verglasung  (1)  durch  den 
Silikonkleber  (13)  unmittelbar  mit  den  Fassa- 
denprofilen  (4)  verbunden  ist  und  die  Befesti- 
gungsflächen  (5)  der  Fassadenprofile  mit  Hin- 
terschneidungen  versehene,  mit  dem  Silikon- 
kleber  gefüllte  Nuten  (6,7,8)  aufweisen. 

2.  Rahmenlose  Verglasung  nach  Anspruch  1  ,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Nuten  (6,7,8) 
der  Befestigungsfläche  (5)  des  Fassadenprofils 
(4)  in  den  Ecken  und  an  den  sonstigen  Längs- 
kanten  mit  bogenförmigen  Übergängen  verse- 
hen  sind. 

3.  Rahmenlose  Verglasung  nach  Anspruch  1  oder 
2,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Randlei- 
sten  (14)  der  Befestigungsflächen  (5)  der  Fas- 
sadenprofile  (4)  winkelförmig  mit  einem  in  den 
Füllraum  (12)  für  den  Silikonkleber  rangenden 
Steg  (16)  ausgebildet  sind. 

4.  Rahmenlose  Verglasung  nach  einem  der  vor- 
hergehenden  Ansprüche,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Höhe  des  Füllraumes  (12)  für 
den  Silikonkleber  (13)  durch  eine  sich  an  der 
Scheibenunterseite  (11)  und  an  der  Befesti- 

gungsseite  des  Fassadenprofils  abstützende 
Distanzleiste  (10)  festgelegt  ist. 

5.  Rahmenlose  Verglasung  nach  Anspruch  4,  da- 
5  durch  gekennzeichnet,  daß  die  Distanzleiste 

(10)  an  der  Innenseite  des  Füllraumes  (12)  für 
den  Silikonkleber  angeordnet  ist  und  das  Fas- 
sadenprofil  (4)  an  der  Befestigungsseite  für  die 
Verglasung  eine  Verankerungsnut  (9)  für  die 

io  Festlegung  der  Distanzleiste  (10)  aufweist. 

6.  Rahmenlose  Verglasung  nach  Anspruch  4  oder 
5,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Distanzlei- 
ste  (10)  aus  einem  mit  dem  Silikonkleber  keine 

15  Verbindung  eingehenden  Material  gefertigt  ist. 

7.  Rahmenlose  Verglasung  nach  einem  der  An- 
sprüche  4  bis  6,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
die  Distanzleiste  (10)  an  der  der  Glasscheibe 

20  (2)  zugewandten  Seite  selbstklebend  ausgebil- 
det  ist. 

8.  Rahmenlose  Verglasung  nach  Anspruch  1  ,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Verglasung  (1) 

25  als  gestufte  Mehrscheibenisolierverglasung 
ausgebildet  und  der  die  Innenscheibe  (3)  über- 
ragende  Rand  der  Außenscheibe  (2)  über  den 
Silikonkleber  (13)  am  Fassadenprofil  (4)  festge- 
legt  und  die  Innenschiebe  (3)  entweder  durch 

30  ein  Fassadenprofil  (18)  abgestützt  oder  eben- 
falls  durch  einen  Silikonkleber  unmittelbar  mit 
dem  Fassadenprofil  verbunden  ist. 
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